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BILDUNGSREGION  

Landkreis Sigmaringen  
 

 

 
Einladung 
 

Schnittstelle Kindergarten-Grundschule:   
Durchgängigkeit in der Sprachförderung  
 
Dienstag, 10. Mai 2016, 14.30-17.00 Uhr 
Landratsamt Sigmaringen, Erweiterungsbau, EG, Raum 1108 
 
Referentin: Dr. Dietlinde Granzer 
 
Sprache ist die Voraussetzung für gelingende Bildungsprozesse – dieser Leitsatz gilt für die Grund-
schule wie für den Kindergarten gleichermaßen. Damit auch der Übergang an der Schnittstelle Kin-
dergarten-Grundschule gut gestaltet werden kann, ist es sowohl für die Lehrkräfte als auch die Erzie-
herinnen und Erzieher wichtig, die jeweilige Praxis der kooperierenden Institution noch besser zu ken-
nen und zu verstehen.  
 
Die Bildungsregion, in der Kommunen und staatliche Schulverwaltung gemeinsam zum Wohl der Kin-
der und Jugendlichen im Landkreis Sigmaringen zusammenarbeiten, will Schulleitungen und Kinder-
gartenleitungen zusammen bringen, um für das Thema zu sensibilisieren sowie Gemeinsamkeiten und 
weitere gemeinsame Gestaltungsspielräume zu erörtern. 
 

Eingeladen sind 
- Schulleiterinnen und Schulleiter der Grundschulen im Landkreis Sigmaringen und im Zollernalb-

kreis 
- Leiterinnen und Leiter von Kindertageseinrichtungen  
nach Möglichkeit im Tandem bzw. als „kommunale Einheit“ (Schulleitung mit Kindergartenleitungen 
der Gemeinde). 
 

Programm: 
- Impulsreferat: Eckpunkte einer wirksamen Sprachförderung beim Übergang vom Kindergarten in 

die Grundschule – Bedeutung der Kooperation: Standortbestimmung und gute Praxis 
- Kaffeepause 
- Austausch in Kleingruppen  
 

Die Referentin:  
Dr. Dietlinde Granzer leitet die Überregionale Arbeitsstelle Frühkindliche Bildung Baden-Württemberg, 
eine Einrichtung des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport mit Sitz beim Regierungspräsidium 
Stuttgart. Die Kooperation Kindergarten-Grundschule sowie die Sprachförderung nach SPATZ sind 
einige ihrer Schwerpunktthemen. Die Überregionale Arbeitsstelle steuert und koordiniert die Regiona-
len Arbeitsstellen Frühkindliche Bildung an den 21 Staatlichen Schulämtern. 
 

 
Veranstalter: Bildungsregion Landkreis Sigma-

ringen in Kooperation mit dem Staatlichen Schul-
amt Albstadt 
 

Auskunft und Anmeldung: 
Bildungsbüro Landkreis Sigmaringen 
Landratsamt Sigmaringen  
Leopoldstr. 4, 72488 Sigmaringen  
Tel:  07571 102 4242 
Bildungsbuero@LRASIG.de 
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Die Tagung 
 

Sprachförderung ist ein zentrales Thema der Bildungsregion Landkreis Sigmaringen. War 

seit 2011 vorwiegend die Sprachförderung im Kindergarten im Fokus der Aktivitäten, gab die 

Steuergruppe der Bildungsregion im Jahr 2015 den Impuls zur Bildung eines „Arbeitskreises 

Sprachförderung“ mit Vertreterinnen des Landratsamts und des Staatlichen Schulamts, um 

die Sprachförderung am Übergang Kindergarten-Grundschule in den Blick zu nehmen. An 

der ersten vom AK Sprachförderung veranstalteten Fachtagung „Schnittstelle Kindergarten-

Grundschule: Durchgängigkeit in der Sprachförderung“ konnten 56 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer – vorwiegend Schulleiterinnen und Schulleiter von Grundschulen sowie Kinder-

gartenleiterinnen aus dem Landkreis Sigmaringen und dem Zollernalbkreis – begrüßt wer-

den. 

 

Der AK Sprachförderung der Bildungsregion mit Referentin Dr. Granzer 

v.l.  

Claudia Baur (Bildungsbüro) 

Renate Fischer-Kuhn (Fachbe-

raterin für Kindertageseinrich-

tungen) 

Michaela Deeth  

(stellv. Schulleiterin Geschwis-

ter-Scholl-Schule Sigmaringen) 

Dr. Dietlinde Granzer (Überre-

gionale Arbeitsstelle Frühkindli-

che Bildung) 

Sabina Jaschke-Zimmermann 

Beate Kull  

(beide Staatl. Schulamt 

Albstadt) 

 

 

 

Impulsreferat Dr. Dietlinde Granzer  
Schnittstelle Kindergarten Grundschule: Durchgängigkeit in der Sprachförderung 

 

Dr. Dietlinde Granzer ist für die Unterstützung des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport 

in den Bereichen Bildungshaus, Fortbildungen, Einzelprojekte in der frühkindlichen Bildung 

und für die Erstellung von Informationsmaterialien zuständig. Zudem steuert und koordiniert 

sie an den 21 Schulämtern die Regionalen Arbeitsstellen Frühkindlicher Bildung, sie koordi-

niert und führt das Projekt Praxisbegleitung im Tandem für 161 Standorte, und sie ist zu-

ständig für die fachliche Beantwortung von Fragen um die Umsetzung des Teilprojekts ISK 

im Rahmen von SPATZ. 

 

Warum Sprachförderung? 

 

- Sprachförderbedarf ist vorhanden: Im Einschulungsjahr 2011/2012 hatten 25% der 

Schulanfänger intensiven Sprachförderungsbedarf. 
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- Sprache ist der Schlüssel zur Bildung und zur Welt. 

- Sprache ist Basis für gesellschaftliche Teilhabe. 

- Beherrschung der deutschen Sprache ist eine Grundvorausetzung für den Schulerfolg. 

- Chancengleichheit  

- Ökonomische Bedeutung der frühkindlichen Bildung 

 

 

SPATZ 

 

Zwei Förderwege – ein Ziel: 

- Intensive Sprachförderung im Kindergarten (ISK) 

- Singen-Bewegen-Sprechen (SBS) 

Umsetzungsmöglichkeiten: 

- Umsetzungsmöglichkeit 1: Eine externe Sprachförderkraft kommt bis zu 4 Stunden pro 

Woche in die Einrichtung und arbeitet gruppenbezogen. Jedes Kind erhält 120 Stunden 

Förderung. 

- Umsetzungsmöglichkeit 2: Alltagsintegrierte Förderung; alle beteiligen sich an der 

Sprachförderung, jedes Kind erhält in der Woche alltagsintegriert bis zu 4 Stunden und 

insgesamt 120 Stunden Förderung.  

 

Die Philosophie der Sprachförderung SPATZ:  

- Alle Kinder, die einen intensiven Sprachförderungsbedarf haben, erhalten Sprachförde-

rung. 

- Alle die Kinder, die einen Migrationshintergrund haben, sollen von SPATZ profitieren. 

- Beginn der Maßnahme so früh als möglich, um sensible Phasen zu nutzen 

- möglichst drei Jahre Förderung 

- früh beginnen und Teilnahme beenden, wenn Erfolg nachhaltig ist 

- Sprachförderung wird in der Grundschule fortgesetzt. 

 

 

Hausaufgaben-, Sprach- und Lernhilfen 

 

HSL: Hausaufgaben-, Sprach- und Lernhilfe für Schülerinnen und Schüler mit Bedarf an zu-

sätzlicher Sprachförderung 

- Regelantragsfrist 30. November 

- 3 bis 7 Kinder 

- Max. 700€ je Fördermaßnahme von 54 bis 79 Zeitstunden; max. 850€ je Fördermaß-

nahme von 80 bis 119 Zeitstunden; max. 1000€ je Fördermaßnahme von mehr als 119 

Zeitstunden; max. 350€ für Fördergruppen, die bis zum 01. Februar des Bewilligungszeit-

raums gebildet werden und zwischen 27 und 53 Förderstunden durchführen. 

 

Aufgaben der Schulleitung:  

- Absprache mit dem Zuwendungsempfänger über die Umsetzung der HSL an der Schule 

und die Personalfindung 

- Starttermin für die HSL-Maßnahme festlegen 

- Zuständigkeiten klären 

- Fördergruppen bilden 
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- Die Eltern über den Termin und den Raum der HSL-Maßnahme und über die HSL-

Lehrkraft informieren 

- Versorgung der SuS im Krankheitsfall der HSL-Lehrkraft regeln 

- Rahmenbedingungen für den Austausch zwischen Lehrerinnen und der HSL-Lehrkraft 

(z.B. Übergabe der Stoffverteilungspläne) schaffen 

- Schulleitung lässt dem Zuwendungsempfänger vor dem 30. November die Bildungen der 

Fördergruppen, Daten der förderberechtigten Schüler und die Bestätigung der Schule 

zukommen. 

- Die Schulleitung lässt dem Zuwendungsempfänger veränderte Zahlen der förderberech-

tigten SuS zukommen. 

- Die Schulleitung lässt dem Zuwendungsempfänger vor dem 01. Februar neue Gruppen-

bildung, Daten der förderberechtigten Schüler und Bestätigung der Schule zukommen. 

 

 

Kooperation Kindergarten – (Grund-)Schule mit Fokus Sprache 

 

Wirksamkeit von koop. Pädagog/innen, erfolgreiche Modelle:  

- Learning-enriched Schools 

- Schulreifes Kind: Coaching 

- Kooperation Kindergarten-Grundschule 

 

 

Wirksame Förderung 

 

Wirksame Ansätze: 

- Qualität der alltagssprachlichen alltagssituierten Interaktionen zwischen Betreuungs- 

bzw. Lehrpersonen und den Kindern 

- Kooperative Lernformen 

- Trainingsprogramme 

- Programme/Lehrstrategien 

 

Schnittstelle Kooperation:  

- Sprachfördertechniken nutzen, Sprachförderung im Alltag 

- Gemeinsam in der Kooperation an der Sprachförderung arbeiten (Sprachförderstrategien 

in Kita-/GS- Teams er-/bearbeiten, Beispiele für die Umsetzung finden; Wortbedeutung 

erarbeiten und Beispiele finden) 

- Gemeinsam Beispiele für positives Feedback für Kita und GS erarbeiten 

- ILEA T nutzen, Literacy gemeinsam betrachten 

 

 

Spachförderung und Kooperation Kita/GS: Zusammenfassung 

Nachhaltigkeit / Wirksamkeit  

 Kooperation Kita/GS  

(SPATZ ab 2,7 J – HSL GS – HSL 5/6 – usw.) 

------------ Migration: Dauer 3-5 Jahre ---------- 
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Gruppenarbeit: Gespräche in Kleingruppen entlang eines  

Gesprächsleitfadens 

 

BILDUNGSREGION  

Landkreis Sigmaringen  
 

 

Schnittstelle Kindergarten-Grundschule:  Durchgängigkeit in der Sprachförderung  
Dienstag, 10. Mai 2016, 14.30-17.00 Uhr 
 

Austausch Grundschule(n) – Kindertageseinrichtung(en) 
 
 
Gemeinde  …………………………………………… 
 
Schule  …………………………………………………………………………………………  
 
Kita  …………………………………………… ……………………………………………     
 
    
 
Welche Sprachförderkonzepte / Fördermöglichkeiten wendet die Kindertageseinrichtung an? 
(SPATZ, alltagsintegrierte Sprachförderung, …) 
 
 
 
 
Welche Sprachförderkonzepte / Fördermöglichkeiten wendet die Grundschule an? 
(HSL, alltagsintegrierte Sprachförderung, …) 
 
 
 
 
Schnittstelle Kindergarten-Grundschule: Wie ist der Austausch organisiert, und welche Rolle 
spielt dabei die Sprachförderung? 
 
 
 
Bedarfe, Wünsche, Ziele für die weitere Zusammenarbeit: 
 
 
 
 
Veranstalter: Bildungsregion Landkreis Sigma-
ringen in Kooperation mit dem Staatlichen Schul-
amt Albstadt 
 
Kontakt: Bildungsbüro Landkreis Sigmaringen 
Landratsamt Sigmaringen  
Leopoldstr. 4, 72488 Sigmaringen  
Tel:  07571 102 4242 Bildungsbuero@LRASIG.de 

mailto:Bildungsbuero@LRASIG.de
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Schlussdiskussion 
 

Im abschließenden Plenum begrüßten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer den Ausbau der 

Sprachförderung von Kindern. Die Bedeutung der Durchgängigkeit der Sprachförderung 

wurde betont: Was im Kindergarten begonnen hat, soll in der Grundschule fortgesetzt wer-

den. Die Hürden bei der Antragstellung wurden angesprochen. Außerdem wünschten sich 

manche Lehrkräfte eine SPATZ-Förderung auch für Schulen. Großer Konsens bestand da-

rin, dass kreative Lösungen in dieser Frage genauso wichtig sind wie die Umsetzung von 

Maßnahmen wie SPATZ. Eine der positiven Rückmeldungen zur Veranstaltung lautete: Es 

wurden Brücken gebaut am Übergang Kindergarten-Grundschule. 
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Evaluation 
Anzahl der ausgewerteten Feedbackbögen: 28 von 56 
                                                                        trifft zu…             trifft nicht zu 

 ++ + 0 -  -- k.A 

Der Vortrag von Dr. Granzer war interes-
sant und informativ. 

15 13 0 0 0 0 
55 

Der Austausch zwischen Grundschule und 
Kindergarten brachte verwertbare Impulse 
für die weitere gemeinsame Arbeit.  

10 10 1 0 0 3 

 

Die Veranstaltung hat zur Verbesserung 
der Sprachförderung an der Schnittstelle 
Kindergarten/Grundschule beigetragen. 

6 11 5 1 0 5 

Die Veranstaltung war gut organisiert. 
 

19 6 1 2 0 0 

Ich wünsche mir weitere Angebote zum 
Thema „Sprachförderung“. 

19 - - - 6 3 

 

                                                                        sehr gut…              mangelhaft 

 ++ + 0 -  -- k.A 
 

Gesamturteil 
 

12 11  2 0 0 3 

 

 

Pressespiegel 

Schwarzwälder Bote, 18. Mai 2016 
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Südkurier, 14. Mai 2016 

 


